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Vegetationseinheiten
queckenreiche Ferkelkraut-Flur, Widertonmoos-Ferkelkraut-Flur, Sauerampfer-Ferkelkraut-Flur, Widertonmoos-Quecken-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Auf einer ehemaligen Ackerbrache (heute wird die Fläche gemäht und das Mähgut wurde entfernt) innerhalb der Sandablagerungen im Zuge
der Endmoränenbildung des Saaleglazials hat sich auf mesotrophem trockenem bis mäßig trockenem Sand ein Trockenrasen erhalten. Es 
dominiert eine Ferkelkraut-Flur, welche in großen Bereichen queckenreich ist. Mit dieser sind sauerampferreiche bzw. moosreiche 
Ferkelkraut-Fluren verzahnt. Weitere vorkommende Trockenrasenarten sind Jasione, Sandstrohblume und Silbergras. Zum Teil konnten 
queckendominante Rasen nicht ausgegrenzt werden. Der Biotop wird großflächig von Frischgrünland umgeben. Es sollte zum Erhalt extensiv 
beweidet werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hypochoeris radicata Polytrichum piliferum

Elytrigia repens Jasione montana Rumex acetosella

Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Conyza canadensis Corynephorus canescens
Helichrysum arenarium Poa pratensis


